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1.

1.1

STSTBI.IB ESC HRE I B U}IG

ALLGE},IEI NES

Brandmelder sollen immer gleichbleibend sicher an-
s pre che n.
Voraussetzung dafür ist, daß sich die
gunqen i m l,leßtei I ei nes Melders ni cht
ände rn.
Abweichungen vom Sollwert werden durch
Techni k reqi stri ert.

Ausgangsbedi n-
wesentli ch ver-

di e Trend-

Die "Trend- Auswertung" des Härme-Differentialmelders
llDl{ 240 erfolgt "in mehrereren Stufen".

Sie hä1t nicht nur einen einzigen, bereits kritischen
Zustand fest, sondern gibt Auskunft über einen laufen-
den Veränderunqsprozeß. Fest definierte Schwellen-
werte informieren über das Ausmaß und Fortschreiten der
Veränderung. Es bleibt reichlich Sicherheitsspielraum
und Zeit, Vorsorge zu treffen. Die Gefahr eines
Täuschunqsalarmes durch kontrollierbare StÖrwirkung
kommt qar nicht erst auf. Aus diesem Grunde können
Trend - Melder nicht unerkannt ausfallen.

Die Trend-Auswertung erfolgt in fiinf Stufen.

- Auswertestufe 1

Ein technischer Defekt, die Alterung eines Bau*
teils, könnten zum Ausfall des Melders ftihren.

Automatisch meldet di e Zentrale " Stürung"
Der Melder muß ausgetauscht werden, um die ursprüng-
liche Ansprechsicherheit wieder herzustellen.

Auswertestufe 2

-entspricht der normalen Arbeitssituation.

Auswertestufe 3/ Trend 1

-wird im Rahmen der Hartung abgefragt.
Bestätigt sich dieser Zustand, plant der Hartungs-
dienst den Austausch des Melders in den regulären
Service Einsatz ein. Sofortmaßnahmen sind nicht
erforderlich. Der l{e}der arbeitet in einem ansprech-
si cherem Toleranzberei ch.
Nur im Ausnahmefall-bei extrem ungünstigen Umge-
bungrsverhältnissen zum Beispiel noch innerhalb des
Hartungsi ntervalls wi rd

Unterlage nur für internen Gebrauch
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- Auswertestufe 4/ Trend 2
-errei cht-

Die Zenbrale registriert diesen Zustand automatisch.
Aber erst, hrenn er nach zwöLf Stunden immer noch
unverändert besteht, wenn irreführende Umstände
a1s Ursache ausgeschlossen sind, zeiqt sie optisch
und akustisch än, daß der UeIder nun ohne Yerzöger-
ung ausqetauscht werden muß.

- Auswertestufe 5
-im Brandfall Alarm

YdS-Anerkennung: BEANTRAGT

1.2 LEISTUNGSI'IERKT'IALE

Der Härme-Differentialmelder IiDU 240 erfaßt die Umgrebungs-
temperatur und spricht äD, wenn die nach VdS für Klasse 1

festgelegten llerte der Temperaturansti egsgeschwi ndi gkei t
oder der }laximaltemperatur überschritten werden.

Vorteile:
o Hohe Betriebssicherheit

o Installations und servicefreundlich

o 0ptisch ansprechende Form

Der Melder kann z.Zeit nur an Zentralen der Serie
BMZ 340 betrieben werden, erforderlich sind der
Gruppenempfangseinschub LEE23 und die Gruppenanschluß-
karte LER 22, oder der Gruppenempfanqseinschub LEE23
zusammen mit der Gruppenredundanzkarte LRK 22.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Auswertestufen der Brandmelderreihe 140

MeIder 1lDil 240

Auswertestufe 6 Alarm

Auswertestufe 4
Trend 2
selbsttätig optische und akust.
Anzeige an der Zentrale

Melder muß sofort
ausgetauscht werden

Auswertestufe 3
Trend I (nlcht bel Wärmeemeld.)
an der Zentrale ebrufbar

Melder muß demnäehst
ausgetauscht werden

Auswertestufe 2 Normalbetrieb

Auswertestufe I störung, Ausfall des
Meßtells

Melder muß sofort
ausgetauscht werden

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3

1. 3. 1

KONSTRUKTI VER AUFBAU

Melder HDl,l 240

Unterla.ge nur für internen Gebrauch
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1.3.2 Darstellunq des Sockels

Schnitt A - B

sry_l
lr

l-sis----4I'r- to

Sockel 1+3.tr

Unterlage nur für internen Gebrauch

Sockel 1+3 Af



TELENORMA
Geschäftsbereich
Sicherheitssysteme

Yerantr.: GS-9 155

HARME- DI FFERENTI ALMELDER
$Dl.t 240

mi t Trendauswertung

Pr - 34. 80

Ausg.:1
Stand : März
Seite : 7+

d

88

I'{ONTAGEHI NHEI SE

I(odierunq von ileldern der Typenreihe 140 mit Trendaus-
wertung und l{eldereinzelkennung

fnnerhalb einer Gruppe wird dem Einbauort und dem dafür
vorgesehenem Helder eine fortlaufende Kenn-Nunimel^ zu-
geordnet. Nach l,{ontage und Anschluß des Sockels muß
auf dem Sockel ein Zahlenaufkleber mit Gruppen-Nr. -und
Kenn-Nr. angebracht werden.
Der MeIder erhä1t die fiir diesen Einbauort vorqesehene
Henn-Nr. mit dem dafür beigiefügtem Kodierstecker.

Melder mit Codierstecker

ßodiertabelle

1?m
18m

,-
l gtTrrr/

f-i
2ol'-Tn/

:=:t

et tn rr/
.----r

22.n-rd
:

2Slrnrn/

25

26

27

28

DO

30

ffi
ffi
ffi
=:-k-rrn/

=-lrnm\-l

Effi
ffi

Die Stifte des Kodiersteckers sind
diertabelle für die jeweilise Renn
am Kunstsboffkürper abzuschneiden.
Die Oberseite des Steckers kann mi
etasserfest schrei bendem Fi lzsti ft
schließend wird der Stecker in die
Öf f nung i m l{e1der gesteckt und der
gesetzt.
Bei einem Heldertausch muß der ßodierstecker in den
Tauschmelder übernommen nerden.

I ol,---n/ 2 41---nr/,m
,m
:

totrrrry'

ilm
E-==

121-Trr/

-=
l3hnl-lil

/_
l4tT;1yt

c:::::-
15 Lm-rr/

-f,
tr_--ly'

ffi
ffi
-
Lrr-#

-
L-r-l/
_
h-.,-,#

ffi
ffi

entsprechend der Ko-
-Nr. m0glichst dieht

t einem Bleistift oder
heschri ftet werden. An-
dafür vorgesehene
ilelder im Sockel ein-

Unterla.ge nur für internen Gebrauch
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88

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEUEI NBS

Der Härme-Differentialmelder HDU 240 misst die Temperatur
durch Ausnutzung der Temperaturkennlinie einer Diode.
Di ese Di ode 1i egt i n ei ner Brückenschaltung.
Überschrei tet di e l.leldertemperatur 60 oC, l ilst di e
Spannungsverschi ebung i n der Brücke ei nen Schwellwert-
verstärker aus, der Brandalarm meldet.
Steiqt die Umgebungstemperatur schnell är, so führt die
schnell-e Spannungsänderunq in der Bnücke über ein elek-
tronisch nachgebildetes Differentialteil zum Brandalarm.

2.1

Härme-Differentialmelder HDI't 244

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.3 TECHNISCHE DATEN

Betri ebsspannung:

Ruhe s t rom:

AlarmsLrom:

24V_+4Y

max. 1 00 UA

max. 21 fiA,

Si gnal übertragung Stromerhöhung, seri e11e
Datenübertragung ( PLL)

I ndi vi dualanzei ge: LED

Indikatorausgang: offener Kollektor + 24 V

max. 50 mA

Arbei tspri nzi p: Halblei ter-Temperaturfühler

Ansprechberei ch:
Maxi mal tei I 59 oC + 3 oC

Di fferenti al tei 1 Klasse 1 naeh VdS

überwachungsfläche: max. 40 
^2*

Gewieht:

Farbe:

Ge häus e:

77s

wei ß, ähnl i ch RAL 901 0

Kunststoff

Schutzart nach DIN 40050: IP 22

Umge b ungs t e mpe rat ur:

zul. Luf t,f euchti gkei t:

Mont age h öhe:

* 20. .+ 60"C

95 % rel*x

max. 7, 5 61x

* VdS-Richtlinien beachten !
**ohne Betauung !

Unterla"ge nur für internen Gebrauch
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Sockel 1 43 A

Ei nsatzberei ch:

üaße: ( mm)

Ge wi c ht:

Kabelei nführung:

Sockel 1 43 AF

Ei nsatzberei ch:

trockene Räume, auf Pubz.

O8ox33
45s

max. 9mm

l.{aße: ( mm)

Ge wi c ht:

Kabelei nführung:

feuchte Räume, tTtit Gummi-
dichtung zwischen SockeI
und Einsatz, auf Putz.

680x33
45s

Verschraubung PG 7

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. PROJEKTI ERUNG

Ei ns aLze mpfehl ungen:

Erläul-erungen zur Projektierung

Einsatz in:

S,auberen, gepflegten Räumen
Br,iroraume, Hotefg, Krankenhäuser, Alt,enheime, llarenhäuser.
Theater, Museen, Versammlungs- und Ausstellungsräume,
Ki rchen u. ä.

Lei ctrt verschmutzten Räumen
Lagerhal-1en, Maschinenhallen, ProdukLions- oder Fertigungs-
stätLen mit geringem Staubanfall u. ä.

Stark verschmutzte Räume
Räume mit Staub- und Flusenanfall wie z. b. in Produktions-
staLten der Holz und Textilindustrie; Räume der Roh- bzw.
Halbzeugproduktion des Maschrnenbaus u. ä.

Elektrische Risiken I
Räume mi t elektrotechni schen Anlaqen, EDV-AnIagen, Schalt-
anlagen. u. ä.; Kabelkanä1e, Kabelschächte, Kabelböden.

Elektrisehe Risiken II
Obj ekt uberwachung i n Schaltschränken, Yermi ttlungsschränken
u. ä.

Räume mit korrosiver Umgebungsluft
Chemi sche I ndustri e, Kunststoffverarbei tung u. ä.

Räume mi t betri ebsbedi ngter Rauch-' Dampfbi ldung I
Fertigungsstätten, RaucherbÜros, Konferenzräume, Häschereien,
Räume mit Dampfbildung

Räume mit betriebsbedingter Rauch-, Dampfbildung II
Ha1len mi t Fahrzeugbetri eb mi t Yerbrennungsmotoren
z. B. Gabelstaplerfahrten, LKH-, Bus-Betrieb; Garaqen

so u bera
geptlrgt.
Räumc

a

locht
vcrschmutztr
Räumc

a

stork
verschmutztc
Räu mr

o

ol aktri sche
Risikcn I

o

elektr rsc he

Risiken II

o

Röume mit

korrosi ver
Umgebungslutt

o

Räume mit
Rouch. Dompf.

bitdung I

a

Räume mit
Rouch. 0omp{
bitdung II

&

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4. BESTELLUI.IFAXG

4.1. GRUNDAUSBAU

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

01 27.9935.0360 1 Härme-Differentialmelder
I{DM 240

4. 2 Z UB.EHüR

Pos. Sachnummer LE* Bezei chnung

1 1 27. 99 35. 0358 1 Standardsockel 1 43 A

1 2 27. 9 935. 0359 1 Feuchtraumsockel 1 43 AF

13 27.991tlt.{}it{i{} 1 "Melderpflücker"-Austauschgerät 921
+ 27.9911{t. 1}ll{lit 1 mit Verlänserung 918/1

4. 3 Lr gTEBTERHT N A11e Pos. 1i eferbar

*LE=Li eferei nhei t

Unterlage nur für internen Gebrauch
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HARME- DI FFERENTI ALMELDER
HDM 24O

mi t Trendauswertungr

HINHEISE FÜR HARTU}TG UND SERVICE

Die Prüfung und Ilartung des Melders
fUr die jeweilige Brandmeldeanlage
durchzuführen. ( DI N VDE 0833 / Besti
Feuerwehr).

Für die Prulung ist der MeIder mit
erhrtzen.

i st entsprechend den
9ültigen Vorschriften
mmungen der 0rtlichen

einem FÖhn kurz zu

PI - 34.80 d

Ausg. : 1

Stand: llärz 88
Seite :13+
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ANSCHALTUNG

Die Trendmelder werden in
kennung eingesetzt. Sie ha
zwischen den Stiften 1 und

üeldergruppen mi t
ben KEINE interne
5 bzw. 2 und 4.

Meldereinzel-
Br Uc ke

Herden die Helder i
so müssen im Soekel
werden.

n vorhandene
di e darqest

tei t ungsnet ze ei nges etzL,
e1lten Brücken eingelegt

I rr,xzz I

I ,;i'r, I

trI
Z usätz1i che externe Anzei gen
künnen nach folgendem Schema
angeschlossen werden:

Ilenn di e Meldergruppe auf
Zwei melderabhängi gkei t pro-
grammiert oder mehr aIs 5
externe Anzeigen je Gruppe
angeschaltet werden, muß ein
getrennter 0-Leiter verlegt
werden, der in der Zentrale
an ( -) der Batterielade-
kontroLle 01 angeschlossen
wi rd.

l0v)

rl
ll
llIV

LfT I2V. L,I

ern le Brück e er n I egen

/rl
*-l
a

@\

^/

+

8,
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